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Die Unruhen in Dentſch Südweſtafrika
ie jetzt von verſchiedenen Seiten beſtätigte Meldung daßGoternent e DeutſchSüdweſtafrika Oberſt Leut

Fein zur vollſtändigen Niederwerfung der aufſtändiſchen
Hereros weitere Verſtärkungen und zwar in Stärke
von 800Kavalleriſten für notwendig hält läßt erkennen
daß die Aufſtandsbewegung denn doch um ſehr viel tiefer
geht als bisher angenommen wurde Auch nach dem Ein
treffen der Expeditionstruppen in Südweſtafrika iſt es nicht
ohne weiteres möglich geweſen die aufſtändiſche Bewegung
wie man das Edeft hatte mit einem Schlage nieder
zuwerfen Die chuld daran trägt einem der Köln Ztg
aus dem Schutzgebiet zugegangenem Bericht zufolge zum
Teil das überaus ſchwierig zugängliche Gebiet das den
Herero leichte Zufluchtsorte bietet teils aber auch der
Mangel an beriktenen Truppen ohne die unſere Streit
kräfte niemals den Herero an Beweglichkeit gleichkommen
werden Auch nach dem Eintreffen der argentiniſchen Pferde
wird noch keine richtige Reiterei vorhanden ſein da die
hinausgeſandten Mannſchaften des Reitens unkundig ſind
und ſich erſt an den Sattel gewöhnen müſſen Außerdem
aber hat ſich auch herausgeſtellt daß die Zahl der Auf
ſtändiſchen die in geſchloſſenen Gruppen vorgehen
erheblich ſtärker iſt als man angenommen hatte Die
Zahl der eigentlichen Kampftruppen der Herero wird jetzt
auf 5000 angegeben von denen wir annehmen daß ſie
wohl durchweg mit Militärgewehren bewaffnet ſind Nun
ſcheint es auch noch daß man der Ovambo nicht unbedingt
ſicher iſt und aus dieſen Umſtänden erklärt es ſich daß
Oberſt Leutwein weitere erhebliche Verſtärkungen verlangt
hat Die 800 Reiter die er wünſcht ſollen mit Pferden
und voller Ausrüſtung nach dem Schutzgebiet geſchickt
werden Es iſt das eine außerordentlich ſtarke
Forderung die man nicht leichten Herzens bewilligen
kann und deren Erfüllung auch mit großen techniſchen
Schwierigkeiten verbunden iſt aber ſie wird dem Reichstag
hoffentlich auch Veranlaſſung bieten einmal mit aller
Gründlichkeit den Urſachen auf den Grund zu gehen denen
es beizumeſſen iſt daß ſich die Situation in Südweſtafrika

derart geſtalten konnte 4 eJe ausführlicher die Meldungen ſind die von nicht
amtlicher Seite jetzt aus dem Schutzgebiete einlaufen deſto
mehr wird die früher ſchon verſchiedentlich ausgeſprochene
Vermutung zur Gewißheit daß der Aufſtand der An
nichts weiter iſt als die Folge einer ganz falſchen
Behandlung dieſer Eingeborenen durch den
Gouverneur und daß durchaus nicht wie es ver
ſchiedentlich verſucht wurde das Verfahren der Händler den
Hereros gegenüber verantwortlich gemacht werden kann
So ſchreibt zum Beiſpiel der e der ſoeben in
Deutſchland angelangten Deutſch Südweſtafrikaniſchen
Zeitung einen Teil der Schuld der nahezu gänzlichen Ent
blößung des Nordens des Schutzgebietes von Truppen zu
die alle nach dem Süden zur Bekämpfung der Vondelzwarts
beordert wurden in hohem Grade belaſtend für den
Gouverneur iſt aber ein Brief eines angeſehenen
Deutſchen Südweſtafrikas der ſſich gegenwärtig als
Reſerviſt mit auf dem Feldzuge gegen die Hereros befindet
In dieſem Briefe deſſen hauptſächlichſter Jnhalt uns zum
Abdruck zur Verfügung geſtellt wird iſt es ganz offen aus
geſprochen daß Gouverneur Leutwein ſeine Pflichten nicht
in dem Maße wahrgenommen hat wie es auf einem ſo
verantwortlichen Poſten unbedingt erforderlich iſt und der
Brief beſtätigt auch daß ſeitens der Deutſchen in der
Kolonie gegen den Gouverneur bereits ſeit Jahren große
Mißſtimmüng herrſcht Der Brieſſchreiber erklärt daß ein
ſichtsvolle und erfahrene Anſiedier das was jetzt ein
getreten und was der offiziellen Welt angeblich überraſchend
Framimten iſt ſeit langem ſchon befürchtet haben weil der
Souverneur nicht weniger denn alles unterlaſſen hatte was

zur Sicherung gegen eine Gefahr hätte dienen können So
konnte es kommen daß beim Beginn des Aufſtandes der
Hereros zwar die erſten Reſerviſten ſehr ſchnell in der Zeit
von abends 10 bis morgens 2 Uhr eingezogen wurden
daß es aber abſolut nicht möglich war dieſelben
feldmarſchmäßig auszurüſten Es ſtanden ihnen
zwar ſchöne Uniformen zur Verfügung ſie hatten aber
weder Decke noch Waſſerſack Feldſtaſche Kochgeſchirr uſw
alles Gegenſtände ohne die man nicht zu Felde ziehen
ſollte wenigſtens nicht in Afrika Jn der Kammer der
Swakopmunder Beſatzung waren nicht genügend Sachen
um die Wehrpflichtigen vorſchriftsmäßig einzukleiden Was
aber der Verwirrung die Krone aufſetßte war das Fehlen
von Gewehren Alles was ſich irgend an Schußwaffen
auftreiben ließ meiſt Jagdgewehre reichte nicht aus um

ie Leute bewaffnet zu machen
Habicht erwartet der vielleicht aushelfen konnte

ſrgges iſt ſpäter auch tatſächlich e Der Brief
hreiber ſchildert dann eingehend die Greueltaten der Hereros

fährt fort

63 d Hereros ſind Dank der Fürſorge des
de verneurs Leutwein ſehr gut beritten undewaffnet Es iſt nun die allerzdchſte Zeit daß L
gudlich ab geſetzt wird und ein Mann an ſeine Stelle kommt
ſeg Arlindlich aufräumt unter dieſer Bande und das heute durch

t was bereits vor 10 Jahren hätte geſchehen ſoöllen da es
iſt das Gedeihen der Kolonie unumſtößlich nötig

vollſtändige Unterwerfung und Entwaffnung ſämtlicher
Dingeborenenſlämme ſowie gründliches Enteignungsverfahren
kenn e Halunken ſollten arbeiten und den egen der Arbeit
dem 1 ſtatt Helden des Landes zu ſein und auf
dazu Aen Pferde zu ſitzen Natürlich gehört noch einiges

ſtrenge Beanffichtigung der Miſſions

brüder Vewaffnung ſämtlicher wehrpflichtigen ſelbſtändigen
Weißen größere Rechte der Weißen den Wilden gegenüber
und noch mehr Hierzulande iſt es bei Hoch und
Niedrig geradezu nunverſtändlich wie ihr in
Deutſchland ſeit Jahren ruhig zuſehen könnt daß hier ein
Mann ander Spitze bleibt der von ällen Bewohnern
des Landes als ungeeignet für dieſen Poſten betrachtet
wird ausgenommen von einigen Wenigen die man mit
Kautſchuckmännern zu bezeichnen pflegt

Daß die aus der vorſtehenden Auslaſſung ſprechende Miß
ſtimmung gegen die Miſſionare nicht ganz unbe

Südweſtafrik Ztg vom 9 Febr hervor in der es heißt
daß die Miſſionare unverſehrt in ihrem Hauſe ſitzen während

von der Kirche und dem Miſſionshauſe aus die
Hereros die Anſiedler beſchießen Nach anderen Nachrichten
ſoll es den Bewohnern von Okahandja in den erſten Tagen
des Aufſtandes als vor ihren Augen ihr Hab und Gut
zerſtört wurde ſogar verboten worden ſein zu ſchießen
damit die Hereros nicht noch mehr gereizt
würden Es ſcheint alſo hiernach als ob der Gouverneur
wie ſeine ganze Verwaltung ſelbſt da noch nicht vermocht
hätten der Situation die richtige Auffaſſung abzugewinnen
Man mag zu dem vorſtehenden Schreiben Stellung nehmen
wie man will dem Eindruck kann man ſich jedenfalls nicht

utag den 14 Märs

gründet ſein kann geht auch aus der Nummer der Deutſch L

entziehen daß in Deutſch Südweſtafrika die Verwaltung
derart im Argen liegt daß für die Regierung die ge
bieteriſche Pflicht erwächſt alsbald nach der Nieder
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der Beſchießung von Port Arthur am Donnersta
mittag kamen auch zwei Mechaniker die auf dem Pa
ſchiff Retwiſan arbeiteten ums Leben Am 11
ging das ruſſiſche Geſchwader wiederum in See es
wurde nichts vom Feinde bemerkt Auch am 12 März
Sonnabend iſt alles ruhig

Nuſſiſche Berichte über die japaniſchen Land
operationen

beſtätigen auch heute noch nicht die angeblichen japaniſchen
andungen in Liaotong und ihr Vordringen auf Nut

ſchwang Nach amtlicher Mitteilung meldete Stabschef General
Zilinsky am Sonnabend Laut Berichten koreaniſcher
Blätter ſollen in Sinampo 18000 Japaner gelandet ſein
und ſich auf dem Marſche nach Penjan befinden Jn
Kengſchan Nordkorea ſollen 500 Japaner gelandet ſein
und 2000 früher dort eingetroffene Japaner ſollen länder Küſte nach Schengjon marſchieren Koreaner was

von den genannten Punkten kommen widerſprechen aller
dings den Nachrichten über dieſe 2500 Japaner In der
ganzen Mandſchurei befinden ſich nirgends japanische Trup
pen In Nordkorea ſind einſtweilen nur kleine ſeindli
Patrouillen zu bemerken

Japaus Finanzen
So einfach ſcheint es den Japanern doch nicht zu gelingen

ohne Anleihe die Kriegskoſten aufzubringen Am Sonnabend

g

vor
ärz

Mit Angſt wurde dann

dem Reichstag aber wird es zunächſt ſein bei Gelegenheit
der Beratung der neuen Forderungen gründlich hineinzu
leuchten in die Verhältniſſe dort unten denn wenn es nach
Lage der Sache auch kaum ratſam erſcheint die neuerdings
verlangten Verſtärkungen die wiederum einige Millionen
erfordern zu verweigern ſo ſollten hierbei auch Garantien
verlangt werden die eine Wiederkehr ſolcher Ereig
niſſe in Zukunft ausgeſchloſſen erſcheinen

laſſen SchDer Krieg in Oſtaſien
Japaniſcher und ruſſiſcher Bericht über den

Donnerstag Augriff auf Port Arthur
Ueber den Angriff auf Port Arthur vom Donnerstag hat

der japaniſche Admiral Togo folgenden Bericht erſtattet
Unſere beiden Torpedobootsflottillen näherten ſich um 1 Uhr
nachts der Hafeneinfahrt Da ſie keine feindlichen Schiffe
zu ihrem Empfange bereit fanden legte die eine Flottille
Minen aus was auch trotz des Feuers der feindlichen
Batterien gelang Die andere Flottille ſtieß ſüdlich von
Liautieſchau auf 6 feindliche Torpedoboote Es entſpann
ſich ein etwa eine halbe Stunde dauerndes lebhaftes
Gefecht auf kurze Schußweite Unſere Schiffe Aſaſchi o
Kaſumi und Akatſuki waren faſt in Berührung mit
dem Feinde und unſere Schüſſe beſchädigten die
feindlichen Schiffe ſehr Bei einem feindlichen
Schiffe wurden die Keſſel beſchädigt auf einem anderen
bemerkte man den Ausbruch von Feuer Der Feind
ergriff die Flucht Wir hatten 8 Verwundete und 7 Tote
Auf dem Akatſuki platzte ein Dampfrohr wodurch vier
Heizer getötet wurden Keines von unſeren Schiffen
wurde außer Gefecht geſetzt Die andere Flottille bemerkte
als ſie ſich von der Hafeneinfahrt entfernte zwei ruſſiſche
Torpedoboote die von der hohen See kamen Wir griffen
ſie an der Kampf dauerte eine Stunde Nach ſchwerer

r entkam das eine Unſer Torpedojäger Saga
nami bemächtigte ſich des ruſſiſchen Torpedov
bootszerſtörers Sterezutſchi der Waſſer nahm Der

Saganami nahm die Mannſchaft auf während dasSchiff ſich ſelbſt überlaſſen wurde und ſchließlich ſank
Saganami hatte 2 Tote Von der Akatſuki wurden

ein Unterleutnant und 3 Mann verletzt Als das Gros
uuſeres Geſchwaders vor Port Arthur eintraf gingen
unſere Kreuzer zum Schutze der Torpedoboote vor Das
Geſchwader legte ſich dann in der Nähe von Liautieſchau
feſt und beſchoß das Jnnere des Hafens Die Be
ſchießung dauerte 4 Stunden Nach dem Bericht eines
Kreuzers der das Vombardement beobachtete war es
ſehr wirkſam Während der Beſchießung eröffneten die feind
lichen Batterien ihrerſeits das Feuer doch wurde keines von
unſeren Schiffen be ſchädigt Ein anderer Kreuzer unſeres
Geſchwaders begab ſich nach Talienwan jenſeits Dalny
und beſchoß das Fort Samſchantao wobei verſchiedene
Gebäude beſchädigt wurden Der Kreuzer Takaſago
und das Torpedoboot Chiliaya ſuchten die Weſtküſte
der Halbinſel ab ſahen aber keine Spur vom Feinde Ein
ruſſiſcher Torpedobvootszerſtörer welcher bei unſerem dritten
Angriff beſchädigt wurde iſt vollſtändig geſcheitert
nur ein Maſt ragt aus dem Waſſer hervor Um 2 Uhr
ſtellte unſer Geſchwader das Feuer ein und begab ſich
zum Sammelplatz

Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Port
Arthur von geſtern berichtet Der Kampf der ruſſiſchen
Torpedoboote mit den japaniſchen Kreuzern am Morgen des
10 März Donnerstag dauerte zwei Stunden DerStereguſch Torpedoboot ſank nach h ler Gegen
wehr über das Schickſal der aus den Offizieren und 45
Mann beſtehenden Beſatzung iſt noch nichts bekannt Nach
dem obigen Bericht wurden ſie von den Japanern gerettet
Dem Torpedobodte Reſchitelny das gleichfalls vomFeinde umzingelt war gelang es ſich Hort Arthur

nadurchzuſchlagen an Bord gab es n Bei

werfung der Hereros mit kräftiger Hand einzugreifen An wurde in Tokio eine Kabinettsſitzung abgehalten an der auch
die alten Staatsmänner teilnahmen Jn der Sitzung wurde be
ſchloſſen 50 Millionen Yeu durch Aufſchiebung
öffentlicher Arbeiten und 70 Millionen Yen durch
Auferlegung einer Kriegsſtener aufzubringen

Stimmnugswechſel in Amerika
Aus New York meldet das Berl Tagebl das ſich ſeit

kurzem recht ruſſenfreundlich zeigt Das taktloſe Auftreten
japaniſcher Vertreter verſtärkt hier den beginuenden Unrſchwung
der Volksſtimmung zu Gunſten Rußlands Die kühne Ve
hauptung des Chicagrer Generalkonſnls die Union warte nur
eine günſtige Gelegenheit ab um Japan offen zu unterſtützen
findet heftigen Widerſpruch Die geſtrige Nentralitätserklärnng

worin dieſer ſeine Sympathie für Japan ausdrückte veranlaßt
er Graf Caſſinit ſtattete geſtern

Rooſevelts wäre durch eine Nede des Generals WVheeler

dem Staatsſekretär Hahy einen Beſuch ab und danlkte ihm für
die Note des Präſidenten Rooſevelt an die Negierungsbeamten
die ein Beweis für die Aufrichtigkeit der Verrinigten Staaten
bezw der Nentralität ſei Hay übermittelte heute dem
Präſidenten den Dank des Votſchafters

Weitere Meldungen
Aus Chabarowsk wird gemeldet daß 50 Koreaner aus der

Umgegend geſtern in der Hedaktion einer dortigen Zeitung
Bsaiträge für die ruſſiſchen Verwundeten abgäben

Geueral Kuropatkin Oberſtkommaundierender der ruſſiſchen
Landtruppen in Oſtaſien iſt am Sounabend nach dem Kriegs
ſchauplatz abgereiſt Schon mehrere Stunden vor Abgang des
Zuges waren die Straßen in der Umgebung des Vahnhofes von
großen Menſchemnaſſen angefüllt Jm kaiſerlichen Warteſaal
hatten ſich die Spitzen der Militär und Zivilbehörden die
frenden Militärattachées und viele andere Perſönlichkeiten
außerdem auch Vertreter der franzöſiſchen Kolonie eingefunden
Auf dem Wege zum Bahnhofe wurden dem General von der
angeſammelten Menſchemnenge begeiſterte Huldigungen bereitet
Auf dem Bahnhofe wo ſich inzwiſchen verſchiedene Großſürſten
ſowie die Herzoge Georg Alexander und Karl Michael von

Mecklenburg Strelitz eingefunden hatten überreichte der an
weſende älteſte General dem General Kmropatkin ein
Heiligenbild mit der Jnſchrift Jn dieſem Zeichen ſiege Auf
dem Bahnſteige überreichten die Vertreter der franzöſiſchen
Kolonie dem General einen Blumenſtranß mit Vändern in den
nationalen Farben Unter begeiſterten Zurufen der Verſammelten
ſetzte ſich der Sonderzug in Bewegung

Deutſches Keich
Hof und Perfonnlunchrichten

Für Sonnabend abend hatte die Gemahlin des Reichs
kanzlers Einladungen zu ihrem erſten Empfan er
geben laſſen Am Eingang der Räume empfing der Reichskanzler
im erſten Salon Gräfin Bülow die Gäſte Der Chef der Reichs
kanzlei v Conrad und Legatiousſekretär Graf Eulenburg unter
ſlüßten den Grafen und die Gräfin Bülow bei der Bewill
kommnung der Gäſte Alle Teile der Geſellſchaft waren vertreten
Der Hof das diplomatiſche Korps der Bundesrat die Reichs
ämter die Staalsmiuniſterien Militär Parlament die Stadt
Verlin die Univerſilät Kunſt Handel und Jnduſtrie Bis gegen
11 Uhr wurde der Zuſtrom der Gäſte immer lebhafter ſo daß
es kaum möglich war die glänzende Schar zu überſehen Den
Haupkkonzentrationspunkt bildete der Kongreßſaal in welchem
unter Palmenſchmuck Büfetts errichtet waren und eine Muſik
kapelle konzertierte Graf und Gräſin Bülow widmeten ſich der
großen Zahl der Gäſte mit unermüdlicher Liebenswürdigkeit
Erſt in vorgerückter Stunde trennte ſich die Geſellſchaft

Von der Aüsſahrt des Keiſerſchiſſes mit Hinderniffen aus

der Weſermündung
wird aus Bremerhaven vom Sonnabend gemeldet Bald nach
der Ausfahrt des Königs Albert zog ziemlich dichter Nebel
die Weſer herauf Als der Dampfer an die enge Stelle
des Fahrwaſſers bei Meyerslegde kam war das Wetter ſo un
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ſchtig daß vor Anker gegangen werden mußte Durch drahtloſe
Telegraphle mit welcher der König Albert am Sonnabend ſogar
von hier eine gute Verſtändigung mit Kiel hatte fand ein reger
Depeſchenanstauſch mit dem Lande ſtatt Darnach war die
Stimmung an Vord vorzüglich Der Kaiſer promenierte mit
den Herren dez Gefolges an Deck beſuchte die Kommandobrüde
und lleß auch an den Prinzen Heinrich der berelts von
Bremerhaven wieder abgereiſt war einen Funkſpruch neues
noch etwas zweifelhaftes Wort für Telegramm vermittelf



drahtloſer Telegraphle Red ergehen Bei dem Frühſtück
an Bord gedachte der Kaiſer des Geburtstages
des Prinzregenten Luitpold von Bayern und ſandte
ihm ebenfalls durch Funkſpruch ein herzliches Glück
wunſchtelegramm das von dem Prinzregenten auf dem
ſelben Wege erwidert wurde Um 1 Uhr mittags kam in
Bremerhaven die Sonne wieder zum Durchbruch Kurz vor
2 Uhr konnten der König Albert und der Kreuzer Friedrich
Karl den Ankerplatz bei Meyerslegde wieder verlaſſen doch
kamen die Schiffe nur bis zum Hoherweg Leuchtturm wo ſie
abermals wegen Nebels ankern mußten Nach Mitteilung
mittels drahtloſer Telegraphie Syſtem Telefunken ſind dann
die Schiffe um 3 Uhr 35 Min wieder Anker auf gegangen
haben um 4 Uhr 12 Min Rotherſand Leuchtturm paſſiert und
ſind ſeewärts weitergegangen

Nach einem weiteren Funkſpruche erfolgte die Fortſetzung der
Fahrt des Dampfers König Albert bei ſchönſtem Wetter
Als das Schiff die Jadeeinfahrt paſſierte ertönte der Salut
der Forts 6 Uhr nachmittags hat der Dampfer Borkum Riff
paſſiert Sonntag nachmittag iſt der Kaiſer gegen 2 Uhr in
Dover eingetroffen und hat nach einer Unterredung mit
dem deutſchen Konſul Sir William Crundall in
Dover alsbald die Reiſe fortgeſetzt Ueber die bis dahin
zurückgelegte Fahrt wird noch von Dover gemeldet Nachdem
der König Albert am Sonnabend früh von 9 Uhr
an auf der Unterweſer bei Hoheweg wegen ſtarken Nebels hatte
liegen müſſen drang um 3 Uhr nachmittags die Sonne durch
ſo daß die Fahrt bei ſchönſtem erfriſchendem Wetter und ruhiger
See fortgeſetzt werden konnte Der Kreuzer Prinz Friedrich
Karl mußte wegen ſeines großen Tiefganges die Flut ab
warten holte den König Albert aber am Sonntag früh 5 Uhr
ein Jnzwiſchen hatte ein Torpedoboot das Schiff begleitet
Sonnabend abend um 5 Uhr fuhr der Schnelldampfer
Kaifer Wilhelm der Große von New York kommend an dem

Kaiſerſchiff vocbei wobei eine lebhafte Begrüßung ſtattfand
Am Sonntag war das Wetter trübe Die See war ganz ruhig
ſo daß die Fahrt fortgeſetzt wurde Am Sonntag vormittag
wurde im Salon vom Kaiſer der Admiralsnuniform angelegt
hatte Gottesdienſt abgehalten Die Kriegsmarineflagge deckte
einen hergerichteten Altar Der Kaiſer predigte über den
Spruch aus 1 Korinther Vers 13 welcher der Tatfrendigkeit in
Chriſto den Sieg verheißt und gedachte der Paſſionszeit und der
deutſchen Chriſtengemeinde in der Heimat Die Schiffsgemeinde
ſang Ach bleib mit deiner Gnade Ein feſte Burg und das
Niederländiſche Dankgebet begleitet von der Kapelle der

Stuarts Die Ankunft vor Dover erfolgte am Mittag
I Uhr mittelenropäiſche Zeit Der deutſche Konſul Sir
William Crundall kam an Bord ebenſo der Vize
kouſul die ſich bei dem Kaiſer meldeten und amtliche
Schriftſtücke überbrachten Der König von Spanten
hat eine Einladung des Kaiſers zu einem Diner an Vord des
König Albert in Vigo angenommen Die Schiffe im Hafen

von Dover hatten über die Toppenegeflaggt

Die Amerikareiſe des Großherzogs von Oldenburg
Der Großherzog von Oldenburg hat ſich bereits am 25 Febr

von Genua aus nach den Vereinigten Staaten begeben Die
Tatſache iſt in Oldenburg erſt ſehr verſpätet bekannt geworden
ſie hat dort allgemein die denkbar größte Ueberraſchung hervor
gerufen Wie hente aus dem Großherzogtum geſchrieben
wird haben was dieſe Ueberraſchung anbetrifft die Regierung
ja ſelbſt der Leibarzt des hohen Herrn keine Ausnahmeſtellung
eingenommen Die Reiſe erregt um ſo größeres Befremden als
die Großherzogin zurzeit leidend iſt Allerlei Gerüchte ſind
im Umlauf Man redet davon der Großherzog habe ſeine uner
wartete Fahrt über das große Waſſer angetreten um ſeinen
früheren Adjutanten einen Herrn von Plettenberg wieder zu
ſehen und zu ſprechen der aus Gründen des cherchez la ſemme
vor einiger Zeit nach Amerika auswanderte Wohin der Groß
herzog ſich nach ſeiner Landung in New York zunächſt begeben
hat iſt in der Reſidenz nicht bekannt man weiß nur daß
er unter dem Jnkognito eines Grafen v Leuſahn reiſt die
Niagarafälle beſucht hat und bereits am nächſten Dienstag
ſeine Heimreiſe anzutreten beabſichtigt Leuſahn iſt der Name
einer Luſtjacht des Großherzogs ferner der eines ſeiner
Schlöſſer Vertranlich wird erklärt man dürfe es nicht unge
wöhnlich finden daß der Großherzog ſeinen Leibarzt den Ober
ſtabsarzt Dr Loehr in Sachen ſeiner Reiſepläne nicht konſultiert
habe trotz ſeines ernſten Herzleidens laſſe er ärztliche Ratſchläge
gewohnheitsmäßig unbeachtet wie er z B das ihm ſehr unzu
trägliche Rauchen ſchwerer Zigarren aufzugeben ſich nicht ent
ſchließen könne Jn der Tat wird die Vorliebe des hohen Herrn
für den Aufenthalt in See in Verbindung mit einer ge
wiſſen Nervoſität als ſehr erklärlicher Begleiterſcheinung ſeines
Leidens für die Leichtigkeit mit der er ſich zu der Fahrt
entſchloſſen hat die beſte Aufklärung geben unaufgeklärt bleibt
einſtweilen warum er ſie ſo unvermittelt und ohne als Landes
oberhaupt für die Zeit ſeiner Abweſenheit disponiert zu haben

angetreten hat ecpDas Verhältnis des Reichstages zu den Landtagen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe

Nach fünfſtündiger Sitzung bewilligte am Sonnabend das
preußiſche Abgeordnetenhaus dem Miniſter des Jnnern das Gebalt Dabei erhob ſich die Debatte zu einer pohtiſch bemerkens

werten Höhe durch die Rede des Abg Dr Friedberg natl
über die Kompetenz des Reiches und der Einzelſtagaten Frhr
v Zedlitz hatte ſich über das Erſcheinen der preuiſchen Miniſter
im Reichstage
Die Kompetenzfrage zwiſchen Reichsta
terte daher der Abg Friedberg unter lebhaftem Beifall der geſamten
Linken ſehr eingehend und vertrat dabei folgenden Standpunkt
Wir würden es nicht ungern ſehen wenn das R eichsrecht
ausgedehnt werden würde Gleichwohl a wir feſt und
treu auf dem Boden der föderativen Verfaſſung Der

Reichstag darf kein Unionskonvent werden Wir haben im
Landtag zweifellos das Recht unſere preußiſchen Vertreter im
Bundesrat nach ihrer Haltung zu verſchiedenen Reichsfragen zu
befragen Doch müſſen wir uns darin eine gewiſſe Reſerve auf
erlegen Manche Fragen gehören ihrer ganzen Natur nach zur
Kompetenz der Einzelſtaaten fo die Schul frage Wir haben
Materien die das Reich ſelber vollſtändig in die Hand nimmt
Wir haben Materien die es im allgemeinen regelt die
Durchführung dieſer Regelung aber den Einzelſtaaten über
läßt Endlich hat das Reich nach 8 4 der Verfaſſung das Auf
icht s recht über eine Reihe von Materien die es noch nicht
in ſeine n einbezogen hat
ſtreitet nun dieſes uſſichtsrecht ſo lange das Reich die Ma
terlen nicht ſelber in ſeine Geſetzgebung einbezogen z Jndeſſen
Pelnat die Tatſache daß es ſie einbezieben kann chon um dieen ſolcher Fragen im gielchstage zu ermöglichen da

e Betreffenden die darüber ſprechen dies unter de Moti
vierung tun daß ſie Material für die künſtige reichsgeſetzliche
Regelung beibringen Außerdem ſprechen noch politiſche Gründe
dafür daß man das Beratn nasgebiet des R
tages nicht zu ſehr einengt Die Stellungnahme Dr

und Einzellandtag erör
elegentlich der dortigen Ruſſendebatten beklagt B

Dr von Heydebrandt be ch

eichs I

freiſinnigen Rednern Broemel u Caſſel Broem el frſ Va, führte
u wie wir aus dem telephoniſchen Bericht vom Sonnabend
nachtragen ans Zur Frage der Kompetenz des Reichskags und
der Einzellandtage möchte ich zunächſt bemerken daß nach der rlegt
debatte von ſozialdemokratiſchen Blättern die Behauptung aufgeſtellt
worden iſt die vom Miniſter aus einer ruſſiſchen Broſchüre
verleſenen Zitate ſelen gefälſcht geweſen es hätte dort
kein Wort vom Zarenmord geſlanden Foffentech nimmt
der Miniſter Gelegenheit ſich darüber zu äußern Jn Bezug
auf die ſtaalsrechtliche Seite der ganzen Kompetenzfrage ſtehe
ich durchaus auf dem Voden der Ausführnngen des Kollegen
Dr Friedberg Aber über der ſtaalsrechtlichen Seite ſteht
noch die politiſche Mir als Preußen flößten die Aus
führungen des Herrn v Heydebrand gewiſſe Sympatihien ein
Trotzdem begegnen ſie vom Standpunkle der politiſchen Zweck
mäßigkeit aus lebhaften Bedenken Wir müſſen uns ganz und
gar auf den Boden der Reichsverfaſſung ſtellen Der
Reichstag bildet neben der Vereinigung der Fürſten das
Fundament unſeres geeinten Vaterlandes Wenn es ſich um
die nationale Ehre handelt um Fragen die unſere Beziehungen
zum Ausland berühren ſo erheiſcht es das nationale Jntereſſe
daß ſie im Dentſchen Reichstag behandelt werden Das all
gemeine Wablrecht ſchafft dem Reichstag ſein Anſehen Daher
ſpielt in der Kompetenzfrage auch die Wahlrechtsfrage
eine Rolle Hätten wir in Preußen ein Wahlrecht das auch
der Sozialdemokratie es möglich machen würde einige
Vertreter in den Landtag zu ſenden ſo würde das Erſcheinen
der preußiſchen Miniſter im Reichstage viel entbehrlicher ſein
Mögen alſo die Herren um Dr v Heydebrand und der Laſa die
Hand bieten zu einer verſtändigen Reform des Wahl
rechts Beifall linksDer Abg Buſch Ztr forderte noch Abhilfe gegen die Zi
geunerplage die Abgg Stroßer und Graf Moltke brachten
den Berliner Omnibusſtreik zur Sprache Abg Caſſel verſicherte
die Freiſinnige Volkspartei werde im Kampfe gegen die Sozial
demokratie nicht nachlaſſen erkläre ſich aber entſchieden gegen
Ausnahmegeſetze Nach Schluß der Debatte kam es zu ge
reizten perſönlichen Bemerkungen Abg Frhr v Zedlitz legte
den Abgg Dr Friedberg und Caſſel perſönliche Spitzen gegen
ſich unter die abſolut nicht aus ihren Worten herausgefühlt
werden konnten Abg Dr Friedberg ſtellte ſogar ſein un
korrigiertes Stenogramm zur Verfügung aber Frhr v Zedlitz
ſchien ſich nicht eines Beſſeren belehren zu wollen Heute findet
g Fortſetzung der Beratung des Miniſteriums des Jnnern
tatt

Politiſches

An der Spitze des politiſchen Teiles ihrer Ausgabe vom
13 März verkündet die Halleſche Ztg unter dem Datum
des 12 März in fettem Druck ihren gutgläubigen Leſern
folgende Senſation

Wie uns von einem langjährigen Freunde unſeres Blattes
der mit dem Berliner Hofe Fühlung hat mitgeteilt wird
hält man es dort nicht für ganz ausgeſchloſſen daß der Kaiſer
dem Bundesratsbeſchluß über die Aufhebung des
8 2 des Jeſuitengeſetzes die Sanktion verſage
Man erzählt ſich am Hofe daß der Kaiſer vor einiger Zeit
eſagt habe ſolange er König von Preußen ſei würden die
eſuiten nicht wieder hereinkommen

Wie unferen Leſern bekannt iſt hat der Kaiſer dem Bundesrats
beſchluß bereits am 10 März ſeine Unterſchrift erteilt und am
11 März ſchon erhielt der Beſchluß durch ſeine amtliche Ver
öffentlichung im Reichsanzeiger geſetzliche Wirkung Den
Politikern der Halleſchen Ztg ſcheint das entgangen zu ſein
denn ſonſt hätten ſie nicht derart ſich ſelbſt und ihr Blatt
blamieren und ihre Berliner Jnformationen bei Hofe und
anderswo ſo diskred tieren können wie es durch die obige
Notiz geſchehen iſt

Hofprediger Dr Rogge veröffentlicht eine ſcharfe Er
klärung über die Aufhebung des 82 des Jeſuitenge
ſetzes warnt vor ihren Folgen und fordert zum Beitritt
zum Evangeliſchen Bunde auf

Herr von Knorring der von ſeiner langjährigen Wirkſam
keit als Mitglied der ruſſiſchen Botſchaft her in Berlin
auf das Beſte eingeführt iſt iſt in beſonderer Miſſion die der
Preuß Corr als richtig bezeichnet wird in Berlin eingetroffen

Da ſeine Beziehungen zu der amtlichen Welt wie zur Berliner
Hochfinanz gleich vorzüglich ſind ſo bietet ſich der Kombination
weiter Spielraum Der frühere Berliner Botſchaftsrat geht von
hier gleichfalls in beſonderem Auftrage nach Oſtaſien ſein
einſtweiliger Reiſezweck ſcheint alſo ſo beſchaffen zu ſein daß man
deſſen Erledigung gerade durch ihn noch vor Antritt der
größeren Tour in St Petersburg für wünſchenswert ge
halten hat

Es beſtätigt ſich daß die Verhandlungen die zwiſchen den
Nationalliberalen und Freiſinnigen des preußiſchen Abgeord
netenhauſes über ein gemeinſames Vorgehen in Bezug auf
die Abänderung des Wahlrechts geführt worden ſind
vorläufig ergebnislos geblieben ſind Die Freiſinnigen werden
daher ſelbſtändig vorgehen und einen Antrag der an Stelle
des bisherigen Wahlrechts die Einführung des Reichstagswahl
rechts fordert und der freilich im Abgeordnetenhaus keine Aus
ſicht auf Erfolg hat als Amendement zu dem bereits vor
liegenden Antrag Zedlitz einbringen

Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Blumenthal
deſſen Wahl von der Wahlprüfungskommiſſion bekanntlich für
ungültig erklärt worden iſt will das Mandat nicht niederlegen
wie in der Preſſe mitgeteilt worden war ſondern an die Ent
ſcheidung des Plenums des Reichstags appellieren

Kirche und Schule
Wie die Darmſtädter Ztg meldet nahm am Sonnabend

der Großherzog von Heſſen die Eides leiſtung des neuen
chofs von Mainz Kirſtein in Gegenwart des

Staatsminiſters Bothe entgegen

Heer und Flotte

Her r Se n iſt a 11 März von en tetaüti nach San Domingo in See gegangen Friedr arliſt am 11 März in Bremerhaven eingetroffen 8 v h

Parlamentariſches

7 Die 15 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſtellte wie uns von parlamentariſcher Seite geſchrieben wird
in ihrer Sitzung vom 11 März den vom Berichterſtatter
Abg R Schiffer Magdeburg erſtatteten ſchriftlichen Bericht
über das Geſetz betr die Einführung der Dienſtaufſicht
bei den größeren Amtsgerichten feſt wobei die ſehr
ründliche Arbeit des Berichterſtatters nur unweſentliche
lenderungen erfuhr Sodann wurde in die ihr vom Abgeord

netenhauſe zugewieſene Beratung des die Staatsanwalt
aften betreffenden Titels des Juſtizetats eingetreten

Die Staatsregierung hatte bei den ſechs größten Staatsanwalt
ſchaften die Einrichtung beſonderer Abteilungs Vorſteher mit
dem Range und Gehalt der Erſten Slgatsanwälte nach dem
Muſter des Landgerichts J zu Berlin gefordert und gleichzeitig
für die bisherigen Erſten Staatsanwälte bei dieſen 6 Gerichten
eine penſionsfähige Zulage von 900 M beantragt Jn der
Kozamiſſion erhob ſich gegen dieſe letziere Forderung ein erheb
ich er Wid da man auf dieſe Weiſe noch eine

neue Art von Erſten Stagtsanwälten ſchaffe Von allen SeitenTrledbergs fand ungeteilte Anerkennung und Billigung bei den

k

wurde auch die recht wenig glöckliche Titulalur der Slagts

Der im Scherz genusſicht nen e
anwaltſchaft bemänget
die Jnhaber der in A
Gehobener Erſter Staatsanwalt zu tilulieren
bei dem Herrn Juſtſzminiſter einige Heiterkeit ch
Man verlangt auch für die Richter ähnliche gehoben
Stellen da für dieſe die gleichen Vorausſetzungen vorlä
Schließlich wurden beide Anträge der Regierung mit 11 gen
10 Stimmen abgelehnt und ſtatt deſſen mit gleicher Majorſ
ein Antrag des Abg Peltaſohn zrfenamnmen wonach d t
ſechs erſten Abteilungsvorſtehern bei den ſechs in Fran
kommenden Staatsanwaltſchaften eine Zulage von 600 M e
währt werden ſoll Die Mitglieder der Fraktion ſümmten
diesmal geſchloſſen Die Minorität wurde gebildet von de
Mitgliedern der beiden konſervativen Parteien während die
Mojorität ſich zuſammenſetzte aus den Vertretern des Zentrum
der Nationalliberalen und der Freiſinnigen Die Beratung
des Antrages Kernth Gleichſtellung der Richter und der Ver
waltungsbeamten wurde vertagt vorausſichtlich auf die Zeit
nach den Oſterferlen

erregte

Soziales
Der Dampfer Eleonore Woermann mit dem Herzog

Johann Albrecht von Mecklenburg und der
deutſchen Madeira Kommiſſion an Vord iſt in
Southampton angekommen Die Kommiſſion wurde eingeladen
nach Beendigung ihrer Arbeiten Liſſabon anzulaufen g

Auskand
Die Tumulte zwiſchen Dentſchen und Tſchechen

in Oeſterreich
haben am Sonnabend und Sonntag noch angehalten namentlich
im Abgeordnetenhauſe fielen wieder Lärmſzenen vor Die Wiener
deutſchen Studenten haben aber beſchloſſen mit den Umzügen
mit dem Sonntag aufzuhören

Jm Abgeordnetenhauſe dauerte die Verleſung des Einlaufeg
bis 1 Uhr 50 Min Als don einem Tſchechen namentliche Ab
ſtimmung beantragt wird ruft der deutſche Abg Wolf Dentſche
wie lange wollt ihr euch noch von dieſen Kerlen frozzeln laſſen
Lärmende Proteſtrufe rechts Der Jungtſcheche Scala hält ein

Stück Zucker in die Höhe Jn dieſem Augenblick ſpringt Wolf
auf Scala zu und wird nur durch das Dazwiſchentreten mehrerer
Abgeordneter an Tätlichkeiten verhindert Andauernder etwa
10 Minuten langer Lärm Der Präſident erteilt Wolf einen
Ordnungsruf Die Radikal Tſchechen verlangen Unter
brechung der Sitzung Endlich kann ſich der Präſident ver
ſtändlich machen Er fragt Sceala gegen welchen Wolf
einen Ordnungsruf verlangt ob er Wolf beleidigt habe
Scala erklärt er habe während der ganzen Szene kein
Wort geſprochen Wolf erklärt Scala habe ihn durch Vor
zeigen des Stückchens Zucker beleidigt womit er auf eine Ver
leumdung hingewieſen habe deren vollſtändige Grundloſig
keit gerichtlich nachgewieſen ſei Wer noch jemals auf
dieſe Angelegenheit zurückzukommen wage gegen den werde er
vorzugehen wiſſen koſte es auch ſein Leben Der Präſident
richtet einen Appell an die Abgeordneten alles zu vermeider
was die Erregung ſteigere Er könne Skala keinen Ord
nungsruf erteilen Unruhe Das Haus verhandelte
hierauf den Mißbilligungsantrag gegen die Abgeordn Herzog
und Stein die nenlich Lump raus mit ihm und ähnliches
gerufen hatten Nach längerer Debatte wurde der Antrag auf
Ausſprechen der Mißbilligung gegen Stein und Herzog unter
Stimmeuthaltung der Linken angenommen

Am Sonntag vormittag ſammelten ſich in Wien zahlreiche
deutſche Studenten vor der Univerſität an Ein Mitglied des
Vollzugsansſchuſſes der deutſchen Studentenſchaft hielt eine
Anſprache wies darauf hin daß die deutſche Studentenſchaſt
gezeigt habe daß ſie treu zuſammenhalte und forderte die
Studenten auf die Kundgebungen einzuſtellen Die Rede wurde
mit ſtürmiſchen Heilrufen aufgenommen Hierauf zerſtreuten
ſich die Studenten in voller Ruhe Jm Laufe des Vormittags
kam es in der Nähe der Univerſität zwiſchen einigen Tſchechen
von denen einer Nieder mit den Deutſchen gerufen hatte und
Deutſchen zu einer kleinen Prügelei der jedoch die Polizel ein
Ende machte Auch in einer gemeinſamen Verfammlung der Voll
zugsausſchüſſe der ſlawiſchen italieniſchen und rumäniſchen
Studenten wurde die Einſtellung der Kundgebungen vor der
Univerſität beſchloſſen

Jn Prag verllef die Sonntag Promenade mittags und
abends auf dem Graben trotz maſſenhafter Beteiligung der
tſchechiſchen Studenten und des anderen Publikums ohne jede
Ruheſtörung Die deutſchen Studenten blieben dem Graben
und dem Wenzelsplatze fern

Unruhen in Ching
Jm Bezirke der chineſiſch belgiſchen Bahn in

der Provinz Schanſi öſtlich von Schantung und ſüdlich
von Petſchili alſo nicht allzuweit vom Kriegsſchauplatz
ſind ernſte Unruhen ausgebrochen die hauptſächlichſten
in den Städten Tſechan und Lungan im Süden der
Provinz Ein Franzoſe wurde von einem Volkshaufen ergriffen
und feſtgehalten man fürchtet ſür ſein Leben Einem Jtaliener
gelang es ſich aus der Menge herauszukämpſen Um das
Schickſal von 20 Ausländern Angeſtellten an der Bahn iſt man
ſehr in Sorge Ueber den Urſprung der Unruhen fehlen Nach
richten doch heißt es ſie ſeien dadurch enlſtanden daß ein
Jtaliener einen Chineſen erſchoſſen habe

Bulgarien und die Türkei
Wie der Politiſchen Korreſpondenz von beſonderer Seite aus

Konſtantinopel gemeldet wird iſt die Verſtändigung zwiſchen der
Türkei und Bulgarien zum Abſchluß gelangt Das be
treffende Vertragsinſtrument dürfte bereits unterzeichnet ſein
Das Einverſtändnis erſtreckt ſich auf die Amneſtie und
Repatriierungsfrage ſowie auf die gegenſeitigen Handels
beziehungen Außerdem verpflichſet ſich die türkiſche Re
n die für die macedoniſchen Wilagjets vorgeſehenen
keformen auch auf Adrianopel guszudehnen Bulgarien

verzichtet dagegen vorläufig auf die Regelung der ſchwebenden
bulgariſchen Kirchen und Schulfragen in der Türkei und ver
pflichtet ſich mit äußerſter Strenge gegen die auf
rühreriſchen Komitees vorzugehen ſowie die Ausſuhr
aller Exploſionsſtoffe nach der Türkei zu verhindern

Serbiens Finanzlage
iſt unter Alexanders Regiment verſumpft und die Regierung
Peters bemübt ſich redlich geſundere Verhältniſſe zu ſchaffen
Bei der Bexatung des Budgets in der Skupſchting erklärte de
Finanzminiſter Patſchu er wolle nicht unterſuchen wer di
Schuld an der gegenwärtigen Finanzlage des Staates trag
Die Finanzpolitik der letzten 20 Jahre habe bie
Miß wirtſchaft im Gefolge gehabt und es fel jetzt
Pflicht der Regierung und der Skrypſchtina durch eine
geſunder Grundlage geführte Finanzpol tik die ſchwierige S
tion zu beſeitigen Vor allem müſſe das Budget ins Gleiex
gewicht gebracht werden Die Einſtellung von 3 Million

äußere politiſche Lage eine dringende Notwendigkeit gewele
mehr in das Kriegsbudget ſei indes mit Ruckſicht auf
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falls es zu kriegeriſchen Verwicklungen kommen ſollte Kämmereikaſſenetat für 1904 in Einnahme un öſchlag Wie das Volk auch zu weiteren größeren Opfern bereit ſein M W der auf e M deeaeek Be e hier hnge ch de
des iſen m Kommunalſteuern hatte die Etatskommiſſion beantragt den Verbindung mit anderen noch nicht aufgeklä

mü Steuerſatz von 110 auf 100 Proz zu ermäßigen Bei der Abe die Ungit ogetlärten VorkommniſſenAuch OeſterreichUngarn ſimmu b ſi i ig die Unglückliche bewogen hat ihrem Leben ein Ziel zu ſetzenJ ug ergab ſich Stimmengleichheit Der Vorſitzende gab läßt ſich au enbli iſtbene In Budapeſt beſchloſſen 4000 Schneidergeſellen Ausſchlag und ſlimmte für Herabſetzung auf 100 Proz Die S n m oſter c
rlägen J 1206 Kleinmeiſter den allgemeinen Ausſtand teuerzahler Liebenwerdas haben alſo nur noch 100 Proz Kummer bereite Doch deutete nichts auf ihren unſelt en

ſäcn n Jtalien b St ein u e et giuee ſchen hin g nfort t Stadt die Bierſtener wieder zu beſeitigen wurde er Ranbmord in Mel9 de Die itallenlſche irrt her hen abgelehnt Das Projekt einer normalſpurigen Kleinbahn von es faſt zur Gaben r zuſurt u a ng vercaſeeeeg ger
rage u gunſten der den agsru e r d n Vamentiite mee Elſterwerda aus durch den Schraden bis nach Großthiemig wird Heinri e Stafforſt aus Goslar am Harz an der

N ge angenommen wo J r Slimmen u r er eifrig betrieben Kürzlich wurde die Strecke von einer Kom Mordtat ichtenſtein beteiligt und ein Komplize des Möbel
men ſümmung mit 152 gegen eeenter edeede geren der an l iernrg W mag re Metzgers Bruno Groß iſt Ein Geſtändnis
n de S nden uſw be Zem Vernehmen nach iſt hat Stafforſt noch nicht abgelegt die J ſe ſind die Oeffentliche Sitzung des Bezirks Anusſchuſſes die Staatsbeihilfe hauptſächlich an die Bedingung geknüpft daß ſehr euſent Er iſt ſchon ſrüher in mee
trums Rochdindh auch anszugswelſe verboten ſowohl ſeitens der Stadt Eiſterwerda wie auch ſeitens des wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Bettelns längere Freiheits
a mit V Merſeburg 11 März tefu ch r Bau garantlert werden und dieſe ſtrafen verbüßt Die Hambürger Polizei hat keine Zweſfel mehr
e gen In der heutigen entlichen Sitzung wurden u a nachfolgende b Mühlberg a 13 be Schwerer Unfall dorf lafrſt gemeinſam mit Groß den Ranhmord aus

Sireitſachen erledigt trant tagt S denfeuer Schiffshebüng Beim Verladen von Mordverſuch und Selbſtmord In Könlgshütte gab ein
Die Gemeinſame Ortskrankenkaſſe zu Weimar e Kanthölzern auf dem nahen Bahnhofe Strehla verunglückte der Klempnergeſelle auf die Surderſchen Ehelente bei denen er

gegen die Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe zu de Baumeiſter Teichmann als er eine hochbeladene Lowry mit in wohnte nach r Streite mehrere Schüſſe
rzog wegen Erſtattung der ar ten skoſten für Bewegung fetzen half Beim Paſſieren einer Weiche wurden ab Hierauf er ſchoß ſich der Täter Der Mann wurde ſchwer

der den Handlungslehrling Tr Dieſer war im o durch die Erſchütterung die Seitenſtakenhölzer abgedrückt und die Frau leicht verwundet
iſt in u Halle behandelt d g nach ärztl e Gu z 7 der neben der Lore hergehende von den herabfallenden Zugentgleiſung Amtlich wird aus Lyckgemeldet Vom Güter
eladen geſund r v W e o e Brtstie v e ſchweren Holzmaſſen überſchütet Dem Umſtande daß der Be zuge 6805 ſind am Sonnabend um 7 Uhr die Maſchine und

erneute Krankheit d r mieten er degi u ie iſe dauernswerte mit dem Kopfe unter den Waggon zu liegen kam 11 Wagen bei der Einfahrt in den Bahnhof Lyck infolge Bruches
J kaſſe getragen n en aber 7 ohne e b agte an iſt es zu danken daß er noch mit dem Leben davongekommen des Zungendrehſtuhles der Einfahrtsweiche entgleiſt Vom Zug

erſtaltungspflicht L Kemacht r wäre i r e te n r iſt Die Verletzungen ſind ſehr ſchwere Ein Bein und ein Arm Perſonal Zugführer Rohde aus Königsberg ſchwer ebenſo
Krankengeld in e von z dw z b re ſind ausgekugelt eine Knieſcheibe zerſchmettert und an der Bruſt Bremſer Grunow aus Königsberg vom Lokomotivperſonal
ſtattung eines ärzt 3 Honorar e z ein c ſind ebenfalls ſchwere Verletzungen feſtgeſtellt wahrſcheinlich niemand verletzt Beide Verletzten ſind nach dem ſtädtiſchen

hen durch beſchrittenen n a S ep Wird J ein liegen auch innere Verletzungen vor Jn der Nacht zum Krankenhaus übergeführt worden wo Rodde nachts nach vor
Vewelsbeſchluß ding r är v an Sonnabend brannte in Lösnig die zum dortigen Rittergute ge genommener Amputation des rechten Beines verſtorben iſt
der heutigen öffentlichen g 7 t e W Aus hörige große Ziegelei nebſt den Trockenſchuppen total nieder Grunow iſt am nächſten Morgen nach Königsberg gefahren da

entllch ſchuß den Kläger nern tia ab und bezifferte den Wert des Jn derſelben Nacht wurden in Lieberſee zwei Schennen mit den er mit Unterſtützung gehen konnte Am Sonntag vormittag
Viener Streltgegenſtandes auf nd pztgelt t darin befindlichen Vorräten eingeäſchert Die Hebung des II Ühr war das erſte Gleis fahrbar hergeſtellt während an
nzügen Der Ortsa rme nverban z pzig klagt wider den hier geſunkenen großen Kohlenſchiffes iſt gut von ſtatten ge dem zweiten noch gearbeitet wurde Ein Verſchniden eines Ve

J r r er n Von der Ladung ſind etwa zwei Dritteile vom Strome du liegt nicht vor Perſonenzug 607 iſt 15 Minuten vorher
u 01laufes von ihrem Ehemanne getrennt und hatte in Leipzig um Armen förtgeriſſen m diebelhe Weiche glatt irehöeinhren

je Ab
utſche

unterſtützung angetragen die ihr auch für längere Zeit bewilligt
wurde ſodaß ihr insgeſamt 456,37 M gezahlt wurden Leipzig

Röſchenrode 12 März Gemeindevorſteherwahl
Die Gemeindevertreter von Nöſchenrode beſchloſſen einſtimmig

Die Mörder des ruſſiſchen Miniſters Sſipjagin ſind am
Sonnabend in Schlüſſelburg hingerichtet wordenon S das Amt des hieſigen Gemeindevorſtehers vom I Juli d J ab Dabei ereignete ſich ein merkwürdiger Zwiſchenfall Der Stabsſen verſuchte nun dieſe Summe r und s Zuerſt gegen dem Magiſtratsaſſeſſor v Schrabiſch in Artern zu übertragen kapitän Gerſchun der Anſtifter des von dem Studenten Bal

ilt ein den D7tsaru euvervaud zu e ſich der Ebemann der R u maſchew verübten Mordanſchlages auf den MiniſterWolf ber n e ertedi Goslar 12 März Abiturientinnen Schulfeſt Sſipjagin war ebenfalls am 10 März mit ſeinen beidenhrerer V s n van kiggte der klägeriſche Ortearmenverband Dieſer Tage fand hier die mündliche Reifeprüfung der dem Genoöſſen die Gerſchun angegeben hatte zum Tode durch
etwa 2 un Dis menberbaud zu Schkeuditz auf Erſtaltung der Dnagſinm überwieſenen Extraneer Fatt nachdem die ſchrift den Strang verurkteilt Als das Urteil verleſen wurde

inen St Nachdem die Sache ſchon längere Zeit geſchwebt lichen Arbeiten bereits vor mehrexen Wochen erledigt waren warf Gerſchun ſich auf die Knie und bat den Gerichts
Unter umme c n e Unter den Prüflingen befanden ſich auch zwei junge Damen hof flehentlich ein G u adengeſuch für ihn beim Kaiſer zuwurde in der heutigen Sitzung der beklagte Ortsarmenverband S g r türinnrt ver koſtenpſlichtig verurteilt die 456,37 M nebſt 4 Proz Zinſen ſeit Fräulein Hermann Tochter des Landgerichts Präſidenten in befürworten Er bitte um die Gnade als gemeinerWoſf r r glage uſtellun n erſtatten ö Gli Nordhanſen und Fräulein Kettler Tochter des Prof Kettler Soldat in Oſtaſien ſein Leben für das Vaterland ein
h dem Tage de ages J r 5 Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Hannover die auf ſetzen zu dürfen Der Gerichtshof beſchloß ein Gnadengeſuchabe Die Handels Geſellſchaft C Graeb Söhne zu iſtor T d terUle klagt widec den Magiſtrat zu Halle wegen einer dem Gildemeiſterſchen Jnſtitute in Hannover ihre Vorbildung dem Zaren zu unterbreitenkein S eilichen Verfügung die auf Grund einer kſchwerde erhalten hatten Veide junge Damen haben die Prüfung be Von Ränbern überfallen Der Ruſſiſchen Telegraphenagentur
Vor po Hewohnern des Nachbargrundſtücks Steg Nr 6 erging und ſtanden Fräulein Hermann beabſichtigt ſich dem Studium der wird von der Station Neu Buchara der Transtaſpiſchen

Ver de Beſeltt ung des gefundheitsſchädlichen Geräuſches durch wei Medizin zuzuwenden während Fräulein Kettler die bereits Eiſenbahn telegraphiert Freitag Nachmittag überſielen 7 Räuber
ſig 5 r s forderke die von der Klägerin u der mehrere Semeſter als Univerſitätshörerin romaniſche Sprachen in kaukaſiſcher Kleidung init Gewehren und Dolchen bewaffnet
18 auf en benachbarten Wohnhaus zu gelegenen Seiſe aufgeſtellt ſtudiert hatte dies Studium fortzuſetzen bezw wiederaufzunehmen die hieſige Filiale der Ruſſiſch Chineſiſchen Bank und
rde er zorden waren die Firma reichte hierauf Klage auf Zuruckahme gedenlt Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule feiert gegen verwundeten zwei Direktoren und noch eine Perſon Beamte
ſident eſſen Verfügung ein da die Maſchinen bereits ſeit mehleren wärtig ihr 100jähriges Beſtehen bei einem vier Tage wäh der Bank ſtürzten ſich erſchreckt aus dem zweiten Stockwerke des

eidey Jahren in Betrieb wären und bis dahin Klagen nicht laut renden Feſt Gebäudes auf die Straße hinab und erlitten ſchwere VerDrd geworden ſeien Nachdem bereits am 24 Oktober v J eine h Eifenach 13 März Um ſich vom Zuge üb erfahren letzungen ie Räuber entkamen ohne etwas geraubt zu
ndelte Bewelsaufnahme ſtaltgefunden die die Unzuträglichkeit des be än h e eng zwiſchen Berka haben
rzog

ſtehenden Zuſtandes anerkannte verſuchte die Klägerin mehrfach
eine Vertagung des Jnkrafttretens der Verfügung zu bewirken

Die Maſchine
ſchleifte den Körper jedoch mit ohne daß die Räder darüber Wetter Nusſichtenliches ks Aus i tiger Si hingingen Der Selbſtmordkandidat trug ſolche Verletzungenig auf le nnd n n davon daß er in das hieſige Krankenhaus übergeführt werden auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

unter getroffenen Abänderungen aber nicht rechnen zu dürfen glaubte mußte Er hatte vormittags mit einem anderen Arbeiter einen Nachdrug verboten
wies er den Klägerin koſtet ab und berechnete den Wert heftigen Streit gehabt wobei es auch zu Tätlichkeiten gekommen 15 März Wolkig mit Sonnenſchein Tags milder meiſtreiche des Streitgegenſtandes auf 2000 war Während des Streites der in einem Wirlshauſe in trockend des Der Bergmann P Kramer zu Eisleben klagt gegen die Dankmarsbanſen ſtattfand hatte er plötzlich einen Rev olver 16 März Vielfach bedeckt Nebel teils heiter Nachts

eine Polizeiverwaltung r Eisleben wegen Erlaubnis gezogen und auf einen Geguer geſchoſſen ohne ihn jedoch und früh Froſt
ſchaft zum Betrieb einer Schankwirtſchaft Für ſein in su treffen Darauſhin hatte er ſich das Leben nehmen 17 März Wolkig meiſt trocken teils heiter Normale
e die der Bahnhofſtraße belegenes Grundſtück ſuchte Kläger die Kon wollen Temperatur Windigd zeſſion nach die ihm jedoch verweigert wurde weil ein Bedürfnis Leipzig 13 März Ein Unglücksfall ereignete ſich 18 März S t ter milde windi
i rde nicht vorhanden ſei K erhob hiergegen Klage beim Kreis geſtern vormittag auf dem hieſigen Magdeburger Bahnhof Der 18 März Vielfach heiter W d Knnt
reuten eusſchuß und beſtritt die rechtmäßige e des daſelbſt beſchäftigte 38 Jahre alte Arbeiter Guſtav Schmidt 19 März Meiſt heiter bei Wolkenzug tags milde Stellen
ittags Magiſtrats bei Zurückweifung ſeines Geſuchs Jnfolge der wurde beim Ueberſchreſten der Gleiſe von einer Maſchine weiſe Nachtfrvſt
echen direkten Nachbarſchaft verſchiedener Gaſtwirtſchaften verneinte erfaßt und um gefahren Der Mann erlitt ſchwere
e und dieſer jedoch ebenfalls die Bedürſnisfrage und wies den Klägerſ innere Verletzungen ſodaß ſeine Ueberführung nach dem Wieteorvlogiſche Station zu Halle
ei ein im übrigen koſtenpflichtig ab Auf die gegen dieſes Erkenntnis ſtädtiſchen Krankenhauſe erfolgen mußte Schmidt war hinter 12 War 18 Mats
Voll eingelegte Berufung erkannte der Bezirksausſchuß unter Be einem abgehenden Perſonenzuge vom Bahnſteig herunter auf die 9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein irg
iſchen ſtätlgung des Urteils der Vorinſtanz auf koſtenpflichtige Zurück Gleiſe getreten um dieſe zu überſchreiten Er iſt dabei in eine

5 v J 1 und bezifferle den Wert des Streitgegenſtandes ihm entgegenkommende Maſchine hineingelaufen r 71 x 728
auf etwa s Schönefeld bei Leipzig 12 März Großfeuer Jn der zSchluß der öffentlichen Sitzung gegen /33 Uhr Nächſte r gegen Wo ühr konnte in der Chemiſchen Fabrik Win wette o 3

und Sitzung vorausſichtlich am 25 März von William Städter Zacher Nachfolger ein in ſeinen Folgen ort der Temperaiur am 12 Man 342
a der e gar nicht zu überſehendes Großfeuer entſtehen dank den verein ihn u der d den 12 Märg zum 13 März 09e jede Provinzialnachrichten ten Anſtrengungen der freiwilligen Fenerwehr Hausbewohner Fiſederſchiäge am 13 März Uhr morgens 01 m
raben e m ſowie des Beſitzers ſelbſt aber noch auf den Brandherd beMexfeburg 13 März Unſere neue Garniſon, das ſchränkt werden Nachdem einige große Keſſel flüſſigen Vohner 13 März 14 März

Zwelte Bataillon des 86 Jnfanterie Regiments wird neueren wachſes fertig in Doſen abgefüllt waren und die Fabrik verlaſſen Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Viin mrgIrſtwnüngen gemäß nicht am 26 ſondern am 31 März hier werden ſollte entſtand wahrſcheinlich durch Entzündung der den Harometer Millimeter 751,3 750,1
ntreffen Doſen entſtrömenden Terpentingaſe an einer Laterne eine Ex Thermometer Ceiſiſs 22 1,3n in V Löbejün 10 März Verbrüht Betäubung ploſion welche das ganze Quanium Wachs im Nu in Brand iel Feuchtigkeit 84 80üdlich Das Kind des Steinbruchsarbeiters Kaiſer fiel ſo un ſetzte Nur durch Zuwerfen mit unzähligen Fuhren Aſche und Wind S O 1

platz glücktich in einen Topf mit beißem Waſſer daß Sand ſowie durch Beſpritzen des Dachſtuhls mit ungeheuren Maximum der Temperatur am 13 März 5,12 C

der glück traf das Kind des Steinbruchsarbeiters Schöppen Nähe der Brandſtätte lagerten Tauſende von Zentnern Oele und Riederſchläge vom 14 März morgens 7 Uhr 0,0 m
iffen tau obwohl es ſich ſehr ſchwer verbrannte hofft man es Fette die verderbenbringend für die ganze Straße hätten werden G eeaennriffe am Leben zu erhalten Jn Lebensgefahr ſchwebte in ver können Der Jnhaber hielt mehrere Stunden im einer aus ind n o ÄÜÜÄÜc
liner gangener Nacht der Knecht Ebhrbarth nebſt Familie durch mußte von der Feuerwehr bewußtlos vom Unglücksplatze getragen 2 r Jehbe
1 das Kohlendämpfe Als er vom Hausnachbar frühzeitig geweckt werden Haſtpflicht Die neuere Geſesgebung bat c ent man wurde konnte der Mann infolge Betäu bung durch die Haftpflicht gausz e r r rNach Kohlendämpfe ſich nicht zur Tür finden Erſt nachdem Werke fde ee heee c Wemans den er r denß ein von außen durch fremde Hilfe Läden und Fenſter geöffnet Vermiſchtes n kann Faſt täglich lieſt man darum inen und friſche Luſt hereinſtrömte kamen alle zum Ve Ein ſpaniſcher Herzog bei den Gardes du Corps Zur Dienſt den Zeitungen von Haftpflicht Prozeſſen und die Rechtſprechung

vußtſein leiſtung beim Regiment der Gardes du Corps iſt der Rittmeiſter zeigt daß die Verpflichtung z tun Kyr erſt er er
T Freyburg e 12 März Unfälle Jn die Klinik der EskortenEskadron des Königs von Spanien Pablo Monte gefaßt wird Süd Geſchägigten S die an e r Wit Gat

e aus r e du Jede eines hieſigen Arztes der uoſy Espartero Herzog von Victoria abkgmmandiert der c einen einzigen Haſipſüchiſai um ſeinm der 11 Jahre alte Sohn des Geſchirrführers Jahnel überführt der ich geſtern lich des Offizierreitens des Regiments beim hanges Vermnbgen um feine ganze wiriſchaftliche Zukunſt
i8 be beim Spielen mit ſeiner Peitſche eine ſchwere Verletzung aiſer meldete Der Herzog der bis zum Schluß der Kaiſer ommen Und gebt es nicht um das Vermögen ſo hat man doch

ſein der Negenbogenhaut des rechten Auges zugezogen hatte Jn manöver bei dem Regiment verbleiben wird Fällt durch ſeine mindeſtens die Unannehmlichkeiten eines Prozeſſes deſſen Koſten
und Pödeliſt wurde das zwei Jahre alte Töchterchen des Mühlen Körpergröße und ſeine bunte Uniform in Potsdam allgemein man auf alle Fälle bezablen muß wenn der Gegner im Armen

els beſiters R von einem Flügel der Windmühie erfaßt und erlitt auf Er trägt einen roten Waffenrock einen wehenden weißen recht klagt Gegen dieſe Geſabren gibt es nur ne n
e Re o ſchweren Schaden daß das bedanernswerte Kind nach kurzer Mantelkragen weiße Reithoſen und Stulpenſtiefeln Ein Schutz das iſt die ne ighenen Zeit ſeinen Geiſt aufgab blitzender hoher Helm von dem ein großer ſchwarzer Feder e w i gaben ch We Kekeg
zarien Schönebeck 12 März Hohe Holzpreiſe Jn Grüne buſch herabweht verleiht der phantaſtiſchen Uniform den Seit zwei Jahren betreidt auch die Vietorig die Haſtpflicht
enden walde auf der anderen Elbſeite gelegen wurde geſtern große Abſchluß Verſicherung und iſt auch bierin ſehr ſchnell zu einem bedeutenden

ver Auktiön von Nutz und anderen Hölzern aus dem berförſterei Der Selbſtmord der Oberin des Auguſtahanſes für Privat Verſicherungsſtock gelangt Neben den auch ſchon vorber üblichen
auf ezizk Grünewalde abgehalten Von nah und fern waren krankenpflege in der Bülowſtraße 7 in Berlin Schweſter Wanda Verſicherungsſormen bat e eine völlig neue Denen rSſuor Alle ne e en hen die goilonde Mars den wir Ken iehdeten rot naderen halte Sie bege ar Lebendren die Veldet und Ver ebaſenche

U 2C un e Gebole erre en beſonder ür Eichen dachrichten zufolge derart daß ſie Arjſen n Form von inbeitliche Pramie die infoſt dieſelbe Höhe wie anf der vorigen Auktion wo Preiſe erzielt r ſ u ſich nahm und dann einen Schuß aus enbegrenster den rich e Becſichering

w rün z Wochenraten eytrichtet werden kann eurden wie noch nicht zuvor dem Revolver gegen ſich abgab Sie ſtarb auf dem Wege nach iſmnmt iſt ein für alle Mal gegen die Haſtpflicht Gefabr
erung zu Liebenwerda 18 März Städtiſches Bahn dem Krankenhauſe Es ſchwebte nach dem Verl LokAuz die aus dem Dunkel des S ſals Jedermann bedrobht und ſei
affen Projelt Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der gegen die Dame ein ſtrafrechtliches Verfahren wegen Freier noch ſo gewiſſenhaft und vorſichtig
e der e

er die J 9 beides vortretf liche angenehme und unverfälschte Bordeanxweine die wirtrare Liebhabern eines leichten Rotweines n r dwebten ee angelegentlichst empfehlen können ie Weine sind von der grösstu ar 4ux 9 en enomwiertesten Firma Eschenauer Co Bordeaux haben ein gutes
tn 29 5 H lager und dürften wegen ihrer eigenartigen und 60 Se n ri g v rei jgen ist von jedem Rotwi a e a e e hen e e e red Bei Mehbrabnahme Preisermässigunguf di

weſen Pottel Broskowsk Weingrösshanclunga Plasehe 0,80 a F 1,00



Rermann Zischoff a Man aa4 Gr Klausstrasse 4
dicht am Markt Tel 2120

S Tapeten Spezial Geseschüäft
beehrt sleh den Ringang sämtlicher Nenhelten pro 10904 ia

Tapeten und Dekorationen
vom v11lligsten bis zum feinsten Genre anzuzeigen und bittet ergebenst um Berücksfichtigung bel vorkommendem Bedarf

Sie brauchen nicht
im Schein

Ausverkauf
zu kaufen denn im

Schuhwarenhaus

jeweiligen Kurswertesa
66Hans Sachs

32 Gr Ulrichſtraße 32
kaufen Sie billiger strasse 175 eingoreicht werden

d

Stücke gezahlt werden

un
bekommen Nabatt Sparmarken Lord Chavles Pratt

Besuchern der

Weltausstellung in St Louis
empfehle ich die Benutzung meiner an allen grösseren Plätzen
der Vereinigten Staaten zahlbaren Zirkular Kreditbriefe und stehe
mit allen weiteren Informationen auf Wunsch gern zu Diensten

Halle a S LE I emBank und Wechselgeschaft

Authergehe Höre Handelslehranstalt in Gera
Neuß gegründet 1849 nach Gerg verlegt 1854 daber am I Mai 1904

Feier des 50 jährigen Beſtehens in Gera
Ebemalige Schüler und Freunde ſind eingeladen

3 Abteilungen ca 180 Zöglinge Zengniſſe berechtigen zum Ein
iährig Freiw Militärdienſt Proſpekte durch die Direktion

Pädnagogium Bad Sachsa
berechtigte Realschule

Herrliche u gesunde Lage Hervorragende Pflege u strenge Beauf
sichtigung der Zöglinge Prosp kostenfrei durch die Direktion

Die Anstalt wird 2u Ostern 1905 als berechtigte Real
schule nach Blankenburg a Harz verlegt u unter derselben
Leitung und genau in der bisherigen Weise dort weiter geführt

W

26 j dPrauen ndugtrie Kunstgew und NMal Schule
aknademisehe Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Konfektion
älteste und bestrenommierteste am Platze

Sehr gut empfohlene Pension für einige j Damen Referenzen zu Dienstenalle a Aite Promenade s der Hanptpost schrägüber
Prospekte gratis u franko durch die Vorsteherin Frl Klara MHartiniä

Eintritt am 1 oder 15 jedes Honats

v e
Dampffärberei und chem Reinignngs Anſtalt

Otto KHkImG fen
Steinweg 30

5 Reinigung n Färberei aller Garderoben c
Eigene Rund Fächer Muſter Pliſſee BrenuerefSerpentinröcke Sonnenröcke bitte Schnittmuſter verlangen

Lieferung ſrhnell nud billigſt

Konkursmaſſen Ansverkauf Leipzigerſtraße 832
Zu baben ſind noch Kanzleipapiere Aktenkuverts Buntſtifte Kreiden

Tinten Papierwäſche Küchenſpitzen Topfhüllen essere Geschenke
wie Nippfachen Zinnbecher und Anſichten der Stadt Reißzeuge Reiß
ſchienen Kontobücher Da Ende März Schluß des Verkaufs kann
den Eltern nur empfohlen werden den Bedarf an Heften Büchern und
Tafeln zu den bevorſtehenden Verſetzungen jetzt ſchon zu decken

Die Ladeneinrichtung und eine Kopierpresse preiswert

Kiſtenfabrik mit elektrilchem Letrieb
von Wilhelm SBlosfelck Lerchenfeld ſtrafte 4

Anfertigung von Kiſten aller Art und Größen bei billigſten Preiſen

Ruberoid Dachpappe
ersetzt gleiechsam die teuren Zinkdächer Bequeme Verlegung auf kaltem
Wege ohne Teeren Bei Fabriken Scheunen Lokomotivschuppen behörd
lichen und privaten Häusern tausendfach bewährt

Lager Walter MHoriätgz Halle a SBernburger Portſand Zement und Rydrauſ Kaſſ

Stern Zement sowie sämtliche Bauartikel im vel

Klinkharedt e Schreiber Weltf Banbof

T FINANCIAL COMMERVUIAI
Vinanz und Handels Banb

Fingezahltes Grundkapital 300,000 Reichsmark 6,900,000
Telegramm Adresse Amiralat London

LOXDOX E C 93 Bishopsgate Street Within

W RO III G
für Besitzer von 4 Russischen Gold anleihen

v Da seit einiger Zeit an der hiesigen Börse Backwardation Deport Leihgeld auf Russenwerte bestoht zahlen
S wir Inhabern von 40/0 Russischen Goldanleihen 600 Zinsen pro anno Leihgeld für die Titres gegen Barauszahliung des

Wir behalten uns jederzeit 14 tügiges Kündigungsrecht vor
Die Stücke können an unserer hiesigen Centralkasse oder bei unserer Berliner General Agentur Friedrich

Die Besitzer dieser Renten haben daher Gelegenheit sich völlig risikofreie greifbare Vorteile zu sichern denn
einesteils haben dieselben nach wie vor den Zinsgenuss der Coupons und andererseits nicht nur obiges Leihgeld von
60 pro anno sondern auch die Nutzniessung bezw Verzinsung der Barbeträge welche gegen Aushändigung der

London im März 1904
Im Namen des Direktoriums

A v Maltzan

Be M

Der Sekretür
Chavrles Adolphnus Weilkert

t Gr Ulrichilh Ker 9 ſtraſze 57
Transport Sparkochherde

ſii r Haushältungen Hotels Rittergüter
Hajolika und
BEmaillieherde
in eleganter Aus
ſtattung für Haus
Valtungen u derr

ſchaftsküchen

BAN IDTDD

vorzüglicher

jetzt aueh nach

Weinkellerei

Wir geben von unseren Beständen anerkannt

Saar u Mosel Weine
auswärts ab und stehen Preis

listen gern zur Verfügung
der Kasino Gevellschaft

Brücken

J Wernarze
S virkung bei
I BGtein Crie

Erhältüen in

h

ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbades

Blasen u Nierenkranken

Kl Bayr Mineralbad Brifckenau

Erkrankungen der Iarnorgane Die Quelle ist
seit Jahrhunderten medizinisch bekannt

aun sowie zur Trinkkur das
I

S S
r Wass er ist von hervorragender Heil
harnsaurer Diathese Gicht Nieren

s u Blasenleiden sowie allen übrigen

allen Apotheken u Mineralwasserhdlgen Schutzmarks

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser aueh
ausser ordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuri
tischer Exsnmädate

pr Pf Mk 60 180 200 u 2,40
jst das feinete fabriket der fleuzeit

p Pfd Packeta0 650,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der leuzeit

r DAi0 Söpte Halt A FR Da Söfhfe Hat S

Dorotheenbad Gotha
krankh Herz Meren NervMiesbildung Klump Spitzt Xu Beine Kinderlähm etc Illustr Prosp grat

Seidenhaus Geor Schwarzzenberger Grösste Auswahl

Halle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 88
HZür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

mod physikal diätet Heilanst chron Magen Oarm
Stoffweocdhselorkr Rheumat Gicht ischlas Blut

en u orthopäd Leiden Verkr d Wirbels Gelenkerkr

harantie Seide für

Die am 1 April er fälligeCoupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15 März er ab anunserer Kasse in Berlin und an den
bekannten Zahlstellen eingelöst

Berliner Iypothekenbank
Aktiengesellsehaft

Nene Stoffe
zu Anzügen für Herren und Knabkauft man am beſten u billigſten be

A Wegoerich
Brüderſtraße 2 nahe am Markt

Schlipse

anerk schönste
Auswaul bei

Otto Blankenstein
Leipzigerstr 38 Pschorr Brän

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
rHitr Bannempfeble prachtvolle Zöpfe Strähnen

Kuoten Dreher in jeder Farbe und
Preislage vorrätig ſowie Haarnuter
lagen v glaltem u naturwellig Haar
unentbehrlich f moderne Friſuren und
zur Schonung der eigenen Haare kein
Tonſieren uötig Dieſelben ſind in
bezug auf Ausführung n Billigkeit
nuerreicht

Reparaturen Färben und Auf
arbeiten getrag Sachen ſchnell u billig

E Zeulschler Zier2a
Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel

Rollbare Jalousie
S BRollacdiee zugleichS D R Pat 113607

Vollkommenſter
Laden d Gegenwart
Reſerenzen überall

S Th Kauffmann
x S S 2 e KölnS Vertreter geſucht
2000 m gebrauchtesFeldbahngleis

nebſt einer größeren Anzahl Kipp
lowwries Weichen 2ec iſt billig zu
verkaufen Anfragen unter A 109
an Haasenstein Vogler A G
Leipzig erbeten

Beht bayr Halzauekera Pfund 75 1 Pfund 20
friſche Sendung des ſo beliebten

Rübensaftes a Pfd 20 5
r Kandis und Stürke Sirupa Pfund 20 H offeriert

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Mit Wageuladnng ſoeben eingetroffen feinſte ſüße vollſaſtige

Aen enerſiklaſſige FrüchteDud 0,20 0,75
D lVlutorangen dert e

2i Dud 0,50 9,60Zitronen Dem ren
Für Wiederverkäufer Engros Preife

A Reichardt jun
Burgſtraße 69 Fernſprecher 217

Schlnſt der
Schuhwaren Anktion

Dienstag den 15 März nachmittags 2 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 für Herrn Besechkoe bier
meiſtbietend gegen Barzabhlung

1 gr Poſten nene gute
Schuhwaren

für Herren Damen und Kinder
Beſichtigung von 12 Ubr ab

Die Anktion findet beſtimmt ſtatt
Ernst Stemmler

Verſteigerer und Taxagtor
Ki lrichſtraße 32

n

rautkleider

Muster bereitwilligst
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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